
Häufig gestellte Fragen im Online-Seminar 
 
Hygienekonzept 
 
> Müssen wirklich die Kontaktdaten aller Personen vorliegen, der ESB reicht doch aus? 
 
Bei einer Anfrage durch das Gesundheitsamt muss der Heimverein alle Kontaktdaten umgehend 
weitergeben können. Die Kontaktdaten der eigenen Trainer, Spieler, Funktionäre liegen im Verein im 
Regelfall vor. Die Kontaktdaten der Gäste – nicht nur eines Ansprechpartners – müssen ebenfalls 
durch den Heimverein zur Verfügung gestellt werden können. 
 
> Müssen Eltern nochmals erfasst werden, wenn die Kinder bereits erfasst wurden? 
 
Ja. Es muss erkennbar sein, wer tatsächlich vor Ort war. Im Regelfall ist die Angabe der Kontaktdaten 
einer Person pro Haushalt ausreichend. 
 
> Wie lange müssen die Kontaktdaten aufbewahrt werden? 
 
Vier Wochen, anschließend sind die Kontaktdaten zu vernichten. 
 
> Wie stelle ich bei der elektronischen Erfassung sicher, dass sich alle eintragen? 
 
Nach erfolgreichem Check-In erscheint diese als Bestätigung auf dem Handy. Diese Seite kann am 
Eingang vorgezeigt werden. (analog einer Ticketkontrolle). 
 
> Können wir von unserem Hausrecht gebrauch machen und den Leuten (Spieler und 
Verantwortliche) des Gastvereines den Zugang zum Sportgelände verwehren?  
 
Theoretisch könnte ein Hausverbot aussprechen, wichtig ist die Beachtung des § 52 Abs. 3 RVO  
Besteht ein zivilrechtliches Hausverbot gegen einen Spieler eines anderen Vereins so ist diesem 
grundsätzlich das Betreten des Sportgeländes und der dortigen Einrichtungen auf Dauer untersagt. 
Die Ausübung des Hausrechts darf jedoch nicht rechtsmissbräuchlich angewendet werden, um den 
Verein, dessen Mitglied der Spieler ist, zu schwächen. Das Hausverbot ist daher räumlich und zeitlich 
so zu beschränken, dass die Mitwirkung eines mit Hausverbot des Heimvereins belegten Spielers 
erlaubt ist, wenn der Spieler sich ab dem Zeitpunkt des Betretens der Platzanlage bis zur Abreise der 
Gastmannschaft nur auf dem Spielfeld und der hierfür vorgesehenen Aufwärmzone sowie im 
Kabinentrakt aufhält und gewährleistet ist, dass er nach Spielschluss unverzüglich das 
Vereinsgelände wieder verlässt. Im Falle einer Zuwiderhandlung des Heimvereins gegen diese 
Bestimmungen kann eine Bestrafung nach §§ 47, 48 RVO erfolgen. 
Ein Hausverbot kann ausgesprochen werden, jedoch kann dies ein sportgerichtlichen Verfahrens 
nach sich ziehen. 
 
> Was geschieht, wenn das Spiel daraufhin ausfällt? 

 
Wenn das Spiel ausfällt, gibt es eine Meldung durch den SR an das Sportgericht Das Sportgericht 
prüft, wer den Spielausfall verursacht hat. 
   
> Wer zahlt die Schiedsrichtergebühren. 
 
Zunächst vom Heimverein, später müsste dann geprüft werden, ob diese vom Gastverein 
zurückholbar sind 
 
> Welches Amt ist im Verein am besten für die Umsetzung des Hygienekonzepts geeignet? 
 
Wichtig ist, dass eine Person die Abläufe und Vorgaben kennt und diese an alle weiteren 
Funktionsträger weitergeben kann. Es muss immer nur eine Person vor Ort sein, die über die 
Vorgaben Bescheid weiß. 
 
> Müssen Spieler im Kabinentrakt auch Maske tragen? 
 



Ja, in Gebäuden gilt die Pflicht eine Mund-Nase-Bedeckung zu tragen. Die Masken können am 
Spielfeldrand beispielsweise in den Spielerjacken abgelegt werden. 
 
> Muss für den Hallenspielbetrieb bzw. das Training ein gesondertes Hygienekonzept erstellt werden? 
 
Ja. Ein Muster ist auf bfv.de/corona zu finden. 
 
Spielbetrieb 
 
> Muss ich bei einem Verdachtsfall dem Spielleiter bei einer Spielabsage etwas vorlegen? 
 
Ja. Beispielsweise die Bestätigung zur Teilnahme an einem Test. Nicht das Testergebnis. 
Wird der Nachweis nicht erbracht, entscheidet das Sportgericht über das Spiel. 
 
> Benötigt ein Spieler, der krank war (z.B. Erkältung) eine Bestätigung vom Arzt, dass dieser wieder 
am Trainings- oder Spielbetrieb teilnehmen darf? 
 
Nein. 
 
> Kann ich Spieler an einem Tag zwei Mal spielen lassen, wenn ich kurzfristige Absagen zu einem 
Spiel erhalte? 
 
Nein, ein Juniorenspieler darf an einem Tag nur an einem Verbandsspiel teilnehmen. 
 
> Wie viele Spieler darf ich ein- und auswechseln? 
 
Bei Spielen auf Bezirks- und Kreisebene können fünf Spieler eingewechselt werden. Das 
Rückwechseln ist weiterhin zugelassen. 
 
In den Bayern- und Landesligen sind ebenfalls 5 Spielerwechsel zugelassen, allerdings dürfen diese 
in maximal drei Spielunterbrechungen erfolgen. Wird in der Halbzeitpause gewechselt, wird diese 
Unterbrechung mitgezählt. 
 
> Wer kontrolliert, ob ein U20-Spieler nach der vierten Teilnahme im Herrenbereich, in einem A-
Juniorenspiel teilnimmt? 
 
Der jeweils verantwortliche Verein ist für die Einhaltung der Regelungen verantwortlich. Eine Kontrolle 
durch die Spielleitung erfolgt nicht.  
 
> Wie erfasse ich einen U20-Spieler im Spielbericht? 
 
Aktuell erfolgt die Erfassung über die Funktion „freier Spieler“. Zum Jahreswechsel sollen die 
technischen Voraussetzungen geschaffen sein, dass die Spieler in der Spielberechtigungsliste 
aufgenommen werden können. 
 
> Wie geht es nach Ende der Vorrunde (= Spielzeit 1) weiter? 
 
Nach Ende der Spielzeit 1 wird ein Auf- und Abstieg von der Bayernliga bis zur Juniorengruppe 
vollzogen. Grundsätzlich soll der letzte Spieltag im Jahr 2020 stattfinden. 
Der erste Spieltag 2021 wird nach tatsächlichem Abschluss der Spielzeit 1 festgelegt. 
 
Futsalspielbetrieb 
 
> Erhalten die Vereine eine Information zum Futsalliga-Spielbetrieb? 
 
Ja, alle Vereine werden informiert und können ihre Meldungen abgeben. 
 
Hallenfußball 
 
> Können private Hallentuniere durchgeführt werden? 
 



Ja, es wurde der komplette Wettkampfspielbetrieb freigegeben. Vereins-Hallenturniere können 
jederzeit unter Beachtung der gültigen staatlichen Regelungen durchgeführt werden. 
 
Vereinswechsel 
 
> Kann ein Juniorenspieler ohne Sperre den Verein wechseln? 
 
Im Juniorenbereich gibt es nur das Wechselfenster vom 1.6. – 15.7. 
Außerhalb dieses Wechselfensters sind Spieler bei Zustimmung grds. 3 Monate gesperrt. 
 
U20-Spieler 
 
> Wie kann ich die Spieler in den Spielbericht übernehmen? 
 
Die Spieler können in die Spielberechtigungsliste und damit in den Spielbericht gezogen werden. 
Aktuell wird jedoch angezeigt, dass kein Spielrecht bestehen würde. Die technische Umsetzung ist in 
Arbeit. 
 
 


